
Zu verkaufen.
Bei dein Unterschriebenen, in Ober-Mil-

sord Taunschip, Lecha Caunty: Drei neue
Wägen, welche vom Ibestcu Holz verfertiget
nnd ganz trocken und dauerhaft beschlagen
sind. Der eine kann für ein oder zwei Pfer-
de gebraucht »verde» ; die andere beide sind
für 2 Pferde eingerichtet. Das Nähere er-
frage man am Stohr von

David Gchmau.
Ob. Milford, Mai 15. »q?4m

Assignce-Rachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben an die

Creditoren von Tb 0 mas M'E racke»,
von Unter Monnt Bclbel Taunschip, Nort-
bampton Caunty, daß sie ihre Anforderun-
gen an den Unterschriebenen an oder vor de»
Isten Tag nächsten lulyeinzubringen habe»,
damit eine Abrechnung mit denselben gemacht
werden kann.

AdaiMcller, Assignee.
Ober Monnt-Bethcl, ? na?4mMai 29. 5 "'l

Allentauner Für- und Seidene

Hut Manufaktur.
?> Der Unterschriebene dankbar für

/ die febr liberale Kundschaft, welche
bisher zu Tbeil geworden ist,

sich dieser Gelegenbeit, seine
Freniide nnd das Publikum »borbanpt zu
benachrichtigen, daß er daS Hutinacher-Ge-
schäft in allen seinen verschiedenen Zweigen
noch immer forttreibt, an feinem alten Stan-
de, in der Hamilton Straße, der Stadr
Allentan n, beinahe gegenüber Mose r'S
Apotheke und einige Tbüren oberhalb der
Dentschen Reformisten Kirche?allwo er be-
ständig auf Hand hat, ein ausgedehntes

Zlssortement von modigen Für- nnd
seidenen Huten.

von einer vorzüglichen Qualität nnd vo» ver-
schiedenen Farben, schicklich für die lahrSzeit,
welche er zu sehr bcrabgesetzten Preise» ver-
kaufen wird. Sein Waarenlager ist ausge-
dehnt, und er wird alle Bestellungen in sei-
nem Fache in Geschwindizkeit vers rgen.?
Er verbürgt sich für die Gnre nud Dauerhaft !
tigkeit feiner Hüte nnd versichert, daß sie von
keinen in dieser Stadt oder kaum im Staat
iibertroffen werde».

Die seidenen Hüte, welche an feiner Ma-
nufaktur verkauft werden, besteben aus dem
allerbesten Seiden, worunter sich nicht der

kleinste Tbeil Baumwolle befindet, uud die
Heften Fur-BodieS werden dazu verbraucht.

IO"Illle Hüte die er verkauft, ist er wil-
lens, wen» eS Noth hat, wieder aufzubiegelu
4l»d zu verbessern.

Kaufieute uud Andere, die beim Großen
kanfen, werden eS zu ihrem Vortbeil finden,
bei ihm anzurufen und für sich selbst zn- ur-
theilen.

Jacob D. Boas.
Frükjahrs uud Sommer-

Kappen sind in großer Auswahl erhalten
worden.

Allentaun, Mai 22. nq?3M

E escllschaftö-Vcrbinduttg. !
Charles Davis und It. C. Wright,

Avvokattn,
Haben sich unter heutigem Datum vereinigt,
,in> in den unterschiedlichen Sonrten in Lecha
-Eaunt« gemeinschaftlich in ihrer Profeßion zu
Practiziren, und bieten hiermit ihre Dienste
denjenigen ihrer Freunde an, die derselbe» I
Genöthigt sein mögen, eS sei in der Conrt-Sitz-
amg vder zu irgend einer andern Zeit.

Die Amtsstube ist an dem süd-westlichen
Lck der Allen nnd Hamilton Straße.

Allentaun, April24. nq-1I

Neue Board-Pard.
Die Unterzeichneten machen hiermit ihren

freunden nnd dem P»blik»in ergebeust be-
gannt, daß sie in der Hamilton-Srraße, auf
derselben Lotte worauf Peter Biery's!

steht oberhalb Hagenbu ch's
Wirthshaus, einen neuen

Arctte r - H 0 f.
eröffnet haben» wo sie bereits erbalte» haben,,
«in allgemeines Assortiment von
.Kirschen Boards »nd Planken Pänncl
Boards beste Sorte Gelbpeiut Floor-
Boards ?Weißpeint Boards ?Gelbpeint
Scäntlin.q für Fcnstergestelle Hemlock
Seäntling?Balken?Sparren?Boards n.
ondereS Banholz Gelbpeint Planken ?

Joint- und Lap-Schindeln?Pfosten, Latten,
Manrer Latten, n. f. w.

Das Pnbliknm wird achtungsvoll einge-
taden, anzurufen und für sich selbst zu urthei-
len.

Durch billige und pünktliche Bedienung
boffen die Unterzeichneten einen Theil der
öffenlichten Kundschaft zu erhalten.

Salomon Gangewcr,
Nathan Drescher.

Allentaun, Mai 1. nq?3m

Ättt-Orleans Molasses.
Vo« vorzüglicher Güte, schicklich zum Kn-

«henbackcu, soeben erhalten uud zu verkaufen
bei

Sclfi idge und Wilsott.
Mai 20. uq?3m

Spiegel.
Ein »ener und glänzender Vorratb Mo-

dv>iann nud vergoldener Spiegel, soeben er-
halten und zu verkaufe», bei

Sklfridgc und Wilson.
Mai 2». nq?3m

Spiegel und Waters.
So eben erhalten und zu verkaufen bei^

Pietz, Säger lind Co.
Allentaun, limy 12. nq?3m

Meß Schäd.
Arische Meß Schäd sind so eben >n gan-

zen und halben Barrels von Neu-'.'lork an-

gekommen und zu haben an dem Waarenla-
ger orn

Pietz, Säger und Co.
Umt.iun, luiip 12: uq?S»>

Nachricht.
Da Isaac Marsteller, von Nie-

der-Milford Tcninschip, Bncks Cauuty, ver- 1
mittelst einer freiwilligen Ueberfchreibung, da- j
tirt den Nsten Mai, IS3», all fein Eigen- 5
tbum, sowohl liegendes als persönliches, an >
den Unterzeichneten übertragen hat, nnd zwar >
znm Besten feiner Creditoren, deö ersagtcn
Isaac Marsteller, so werden alle diejenigen,
welche noch auf irgend eine Art an denselben
schuldig sind, benachrichtiget, innerhalb drei >
Monaten vom beutigen darum au, ihre Rück-
stände an den Unterzeichneten, wohnbaft in
Ober-Sacona Taunschip, Lecha Lanntv, ab- j
zutragen ?und solche, welche noch einige An- ! >
ford-cruiige« au besagten Marsteller baben, j
belieben ihre Rechnnugen woblbestätigt zwi- i
schen jetzt nnd dem obgcnanuten Zeitraum >
ciiizuhändige». !

And. K. Witiuau, Asslg.
luuy 3. nq-Sm !

Selfridge und Wilsou, >
Haben einen zusätzlichen Stock zn ibren j

frühern Gütern erbalte», schicklich für die jetz- .
ige lahrSzeit, bestehend zum Tbeii ans

Miislin de Lains für Damen Anzüge.
Gemeiner uud figurirter Seiden. !.
Seiden, Gaze, Chally und andere j

Halstücher.
Victoria SchawlS.
Ein Assortiment Nadel-Arbeit, Kragen n.

(Zäpes.
Sommer Tuch für Maunspcrsonen.
Eräpe Lasting do.
Marino CassemereS.
Gemeiner und Fäncy Linen Drills.
Gemeine uud figurirte Satiu Westeuzeug.
Schwarz und blan-schwarzcr BonibazineS. 1
Steni Stich'd Linen Cämbrick Taschen- '

Tücher.
Schwarze italienische Eravats.
Die obige Artickel bieten sie an den niedrig- ,

sten Preißen zum Verkauf au.
Mai 2». nq?3m

An Woll-Erzeuger.
ES wird sogleich von dem Unterschriebenen

verlangt, an ihrer Factory, an der Bnschkill,
nnterschiedliche Tausend Pfund reiner, ge- i

! meiner Wolle; für welche ei» aiinehmlicher -
Preiß gegeben werde» soll.

Lutz, Heller uud Putz.
Mai 2l>.

"

nq?Km !

Gemahlener Gyps:
A» dem Stohr so wie an der Mühle der

Unterzeichnete» ist immer geinahlicer Gyps
zum Verkauf vorräthig.

Saeger,Keck und Co.
Allentaun, Mai 29. nq?3m

Wilt's alter Standplatz,
Sattlerei

von Verfertigung jeder in die-
Fach cinschlagender Arti- >

ckel, als da sind:z Danien- uud Herreu-Sättel, Koffer,
! Pferde Geschirre, Zaume, Kummete,
und alle andere dorten von Sattler-Waa-

i re», werde» von cem Unterschrieben an obi-
gem Standplätze auf daö billigste nud Dau-
erhafreste und in der kürtzeste» Zeit verfertigt.
Auci) hält er jederzeit obige Artikel vorrä-
hig. Er bittet seine Freiinde »iidchaS Pub-
ikiini überbaupt um ihre geneigte Kund-
chaft und wird sich bestreben, dieselbe in al- !

! en Stücken zu verdienen.
! Reparaturen, die in feinem Geschäfte ein-
I schlagen werden schnell »nd billig besorgt, von

Benjamin F. Jeunings.
Allcnlaun, April 24.

Patent-Pjlüge.
Die Unterzeichneten verfertigen an ihrer

Gießerei in Allentan» Pflnge, vo» de» neue- i
j sten und besten Sorte», die besonders beim

! pflüge» von StoppcUand 11. Rafeu gebraucht
> werde» kömien.

Berg-Pflüge. Diese Pflüge sind
bei abbängigem Lande, das schwer zu pflügen
ist, sehr nützlich, indem man sie »ach Belieben
links nnd rechts stellen kann, wodurch man
immer mit einer Furche pflügen kann.

Die leichten einspännigen Pflüge sind beim
Welschkor» pflügen und bei der Laal mit vie-
lem Vortheil z» gebrauchen.

Bauern und andere werde» höflichst eiiigc-
adcn, bei uns anzurufen und die Pflüge n.

f. w. zu untcrsuchen.
Sager und Freehorn.

Allentan», April 10- »q?II

Wichtig für B a ll e r II?
Tragbare Pferdekrast für

Drcsch-Maschinen
und Kleefchaler.

Der Unterzeichnete benachrichtigt biermit
das geehrte Publikum im allgemci»c«,daß er
angefangen hat Dresch -Ma s chine «in
der Stadt Allciitau», Lecha isa»»tn, zn ver-
fertige». Seine Werkstätte ist nabe an der
deutsch-lutberischen Kirche, sudlich von Jacob
Hagebuclis WirtbshauS. Ein Vorrat!, die-
ser Maschinen wird er immer zum Verkauf
fertig halten, die auf die best möglichste Art
angefertigt sind, leicht gehen, mehr Arbeit als
andere absetzen nnd niemals einer Ausbesse-
rung bedürfen.

Personen welche Maschinen brauche«, mö-
gen sich bei Hrn. Jacob Hage»buch, Gast-
wirt!', T. und I. Weaoer, Bretterbäudler,
oder bei Hrn. Wm. Ricksecker, i» obgemelde-
ter Werkstätte melde».

Ephrahim Kirkpalrick.
i Allentan», Mai 8. nq-3M

! Harte und Sattlerwaaren
! sind zn dem bisherige» Vorrath angekommen
I nnd zu haben bei

Pietz, Sager und Co.
Allentan», lu»y >2. nq?3m

Schleifsteine.
So eben erhalten »nd zn verkaufen an dem

Stohr von
Pretz, Säger und Co.

Allentaun, InnA 12.
'

nq?3m

Allentauner Gießerei.
Die Unterschriebenen benachrichtigen bier-

mit ein geebrtes Pnblikttm ergebenst, daß sie
jede Art Giestarbeiten für Mübl-Werke nnd

Maschine», Buchse» für Earriages und Wä-
gen, so wie auch Pferde-Gewalten, n. f. w.
vo» dem besten Guß, schnell und billig ver-
ertigen.

Dreber - Arbeit, in Meßing, Eisen nnd
Holz, so wie jede Art Schmidt-Arbeit, wird
billig verfertigt von

Säger nnd Freel'orn.
Arten Pflüge,Welfchkorn-Schäh-

ler, Welschkor» - Brecher smittrlst welchen
man das Welschkorn samt dem Kolben mah-
len kann), Straßen-Scävers von Gnßeisen,
isnltivator-Eggcn, nm zu eggen,
sind nebst vielen andern Banern-Gcräthen,
an ibrer Gießerei zu baben.

Allentaun, April 10. nq?ll

Maschinen-Karten.
Maschinen Karten von jeder Beschreibung

sind beständig vorräibig und zu verkaufen bei
dem Unterschriebene», an ibrer Sarinett-
Factory an der Bnschkill, zu Easton.

Laiid-Karters, die Karren zn haben wün-
schen, werde» wohl thun an obigem Platze
anzurufen.

Vntz/ Heller und Vntz.
Easton, Mai 1. nq-öm

Bretter Hof.
K r a u s c uud Spinne r.

An ihrem alte» Platz, nahe am Markt-Platz
in Allentann.

Benachrichtigen ihre Freunde nnd ein ge-
eintes Publikum überhaupt, daß sie soeben

i einen großen Vorrath von Baubolz uuter-
schiedlichcr Sorten eingelegt habe», worunter

! sich befinden :

l Beste SortcnGclb u.WcißpcnitFlorbords,
j Kirschenbords nnd Planken, Päiiiiel Bords,

i für Feiistcr-Rahnicii,
Hemlock-SläntlingS, Sparren, Balken, jede

! Sorte Bretter, Baubolz, Pfoste«, Latten nnd
alle Sorten Schindeln, Manrer-Latten, ?c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
ratb obiger Artickel anf Hand haben, womit

j Leute aus dem Laude verscben werden kön-
i nen.

Dankbar für das ihnen von dem Pnbliknm
geschenkte Vertrauen, boffen sie durch billige

I Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zn machen.

i Mai 15. nq?ll.

James lamefon,
Hausmanns - Lelmcider

in Alleutaun.
Macht feinen Freunden nnd dem Publikum

ergebeust bekannt, daß er fem Geschäft jetzt
gegenüber von seinem frnbern Stande ver-
legt hat, wo er sich bereits mit einem schönen
Assortcmknr ven Gütern, die sich für gegen-
wärtige Jahreszeit und den Sommer beson-
ders passen, versebe» bat und ist bereit, alle
bei ibin gemachte Bestellungen auf die kürze-
ste Anzeige zu besorgen.

Auch hat er gegenwärtig einen Vorrath
von fertigen Kleidern vo» jeder Beneuttuiig
auf Hand, die rr zu sehr billige» Preise» zu
verkaufen gedenkt.

PI" Diejenigen, welche bei mir für die
Nenyorker nnd Pbiladelpiaer Moden unter-
schrieben baben, belieben sie abznbolen ?auch
können andere Schneider damit versehe»
werden.

Band - Maaße für Schneider sind immer
bei ihm zn baben.

N. B.?Hickor»- nnd Eichenholz wird an
den gangbaren Preisen a»gc»o»»nen.

Allentaun, Mai I. nq?3m

N eading lind E a st o tt

Post-Linie.
Neue Cinricbrnng.

« Die Unterzeichneten be-
nachrichtigen das reisende
Pnblikum, daß sie die all-

einige Eigenthümer der obigen Lnne gewor-
den sind, nnd in Zukunft dieselbige wie folgt
lanfe» werden:

Die Kutsche verläßt s>eckmans s)otel, Ea-
l ston, jeden Montag, Mitwoch und Freitag,
i in» 4 Übr Morgens, nnd langt zeitlich in
Bethlcbem an fnr die Philadelphia Klitschen,
mau niiiunt Frübstück an Gnmpert's Hotel,

! Allentann, nnd Mittag an Eopp's Hotel, in
j Kutztann, »nd langt nm 5 Übr Nachmittags

i in Neading an, nm mit den Härriöburg nnd
! Pottsville Kntsche» i» Verbindung zn kom-

j inen.?Zurückkebrend verläßt sie Eeleman's
s Hotel, Neading, jede» Dienstag, Donnerstag

nnd Samstag, um l Übr Morgens, Friibstuck
inKntztan», Mittag i» Allentann, zeitlich um
mit der Maiich Kntsche zusamnien zn

! treffen; langt in Bethlebem zeitlich an, nm
mir dee W'lkesbarre Kntsche z»san»nen zu
rress !, nnd in Eastoil um 5 Übr Nachmittags.

D> Kutscheu auf dieser Linie sind durch-
gängig ausgebessert worden, »nd die Eigen-
rbnmer schmeicheln sich, sorgvollc und achtsa-
me Treiber mit sichern Fnhren ans dem We-

i ge zn baben.
> Sllle Gepäcke auf die Verantwortlichkeit der
Eigenthümer.

Samuel Zllleiitali«.
Christian Cepp,

M.'i l.°». »q?lm

Trockene Waaren.
Eine bedenkende AnSwabl von frischen nnd

für die gegenwärtige labrszeit geeigneten
' trockenen Waaren sind so ebeu erhalte» wor-

de» und zu verkaufen bei
Pretz, Säger und Co.

' Allentann, Inn» 12. ' »q?,'!>»

Gemahleneoi Bleiweis.
NeineS »nd No. >.?Bleiweis in 100, 50,

2"> und Pfund Fäsichcn, »ach den Pbila-
del> bier Preisen zn verkaufen, für diejenigen

! welche damit bandeln.
Prep, Säger lind Co.

! ?t! entaun, Inn« t2. liq?lm

Altonaische Privilegirte

Wunder Kron-Essenz.
Diese Medizin wnrde von dem Dr. Hage-

man in .Hamburg' e, funden, nnd hat sich da-
selbst einen großen Ruf erworben, indem die-
ser berühmte Mann die meisten von seineb
Patienten damit knrirte, wefiwegen sie mit
Recht den Namen Wunder Kron-Essenz be-
kommen hat. Nachdem dieselbe von allen
Profeßoren nnd Doctoren in Wien nnrer-
sucht worden, »nd den Beifall derselben er-!
halte» hatte, wurde sie von den, Kaiser von
Oestreich privilegirt.

Diese Essenz beilt auf eine fast unerhörte
leichte und geschwinde Art, nnd wenn auch
sonst alle Medizin versucht uud nichts mehr
anschlage» will, ein-, zwei-, drei- »nd viertä-
gige kalte, wie aiicl, alle bitzige Fieber, die
Pleiiresie, rothe und weiße Rubr, Herzklop-
fen, Uebelkeit, Breche», Blutstürzuug, alten
Husten, Kälte im Unterleibe, Miizkrankbeit,
Stein-, Gicht- uud podagraischen «chmerzeu,
alle Art Lähminigen, es sei vom Schlag oder
sonsten, den Schwindel, allerband Ausschlag,
de» weißen Fluß und vcrlaltene monatliche
Blume, ferner die Kolik, Mntlerbeschwening
nnd Gelbsucht. Sie macht vortrefflichen Ap-
petit zum Esse», und wer sie uur zuweilen
braucht, ist Zeitlebens vor aller Fäulnug,
Geschwüren, Schlag »ud vor der Schwind-
sucht selbst gesichert, stillet kürzlich alle Kopf-
»iid Gliederschmerzen, wen» auch diese von
Ucbcrhebllug und Vercnkung eiitsteben, wi-
dersteht allem Gift, böser Luft und dc»' Pest
selbst, znmal sie nichts böses in noch an den
menschlichen Körper komme» läßt, reiniget
auf eine wunderbare Weise in Kurzem das
allerverstockteste Geblüt obne Aderlaßen, wo-
bei kein Krälltertrank »och Brunnenkur in
Vergleich komme» kann.

Diese Medizin ist nicht »nr durch ganz
Deutschland berühmt, sondern eS sind davon
schon viele Millionen Gläser nach Rußland,
Spanien nnd End-Amerika geschickt worden,
und sind dort sehr gesucht.

Darum rufen wir nusern Nebciimcnschcn
zn, die an körperlichen Uebeln leiden : ver-

! sncht es, nnd dann urtbeilt darüber. Es ist
I nicht unsere Sache diese Medizin zn loben,
! denn wir denken He wird sich selbst loben.

Diese Medizin wird verferligt von F. Mei-
I er nnd E. Eickboff, N0..1 10, lsrown Straße,

j Pbiladelpbia, ist in Allentann zn haben in

Schmidt's uud Moser's Apotheke».
Preis 25 Eents daS Glas.

! Februar 27. nq-SMo

G r 0 c e r i es.
10 Hogsbead's Zncker, von nnterfchiedli

che» O.ualität nnd Preisen.
20 do Molasses, do do

3 do Honig.
2 do Saamtii-Oehl.

15 Bärrels Wein, von unterschiedlichen
Sorte».

4.0 Säcke Kaffee.
40 Kisten Schocolate:

nebst eine» großen nnd mannigfaltigen Vor-
rath von andern Artickel», zur Specreiband-
lung gebörend, sind frisch erhalten nnd billig
zu verkaufen bei

Prelz, Säger und C»
Allentan», luuy 12. uq?!Zm

Oeffentlicher Verkauf.
Samstags, den 23sten Inn», Vormiltags

nm 10 Übr, soll an dem Hause von Ifaac
Mar steiler, in Nieder - Milford Tauii-
schip, Bncks Cannty, auf öffentlicher Vendu
verkauft werden:

4 t Acker gutes
liegend in erjagtem wovon obn-
gefäbr tt Acker gutes Holzlaud nnd 4 Acker
gute Wiesen sind. Daraus ist errichtet ein

doppeltes zwcistöckigtes ei-
HA. ne Scheuer, nebst noch andern Anßcn-
gebäiiden. Ein niefeblender Wasserstrobm
befindet sich anf dem Lande, bi,»länglich um
eine Äiüble, oder sonstige Maschine zn trei-
ben. prächtiger Baningarten befindet
sich gleichfalls anf dem Lande.

Gleichfalls eine Quantität von den besten
Kastanien-Riegel», nebst noch andern Artik-
keln, zn weitlänftig zn melden.

Die Bedingungen werde» am Verkanfsta-
ge bekannt gemacht, nnd gehörige Aufwar-
tung gegeben werden, von

Andreas K. Wirman,
Assigntc von Isaac Marsteller.

Itliiy 5. !ig?lZn,

Nachricht
Wird biermit ertbeilt, daß die Unterschrie-

benen gesetzlich bestellte Administratoren vo»
der Hiiiterlassensil aft des verstorbenen la-
cob Hoffuiau, ebedein von Heidelberg
Tauuschip, Lecha Eauntv, sind, wodurch die-
jenige», welch- dabei iuteressirt sind, hiermit
in Kenntniß gesetzt werde».

Henrich 57oss>iian. / Adiiiiiustra-
Jacob Peter, 5 tors.

Den 12. Jniiy. nq?3m

Medizmen, Arzeneien, :e.
Der Unterschriebene bat den alte» Stand-

platz, welcher ebetrin von Dr. (5. A. F ick
ard gehalten wurde, käuflich an sich ge-
bracht) nebst den ganzen Vorrath von

Arzeneien, Medianen, Ctosse,
Oel'le, Firnisse, Ntän-

cherwerke il. s. >v.
Er bat gleichfalls von Pbiladelphia aus

rine Answabl frischrr Medicamente von je-
dcr Sorte erbalten, init welche» rr srinr
Knuden und die deö Dr. i5. ZI. Fickardt zu !
den billigsten Preise» bedieiien kann. Dnrch.
genaue Anfmerksamkeit i» seine»! Geschäfte!
hofft er eine» Tbeil der Knndfchaft zu er-
kalte», welche sein Vorgänger in so reichem
Maße genoß.

John Dickson.
W7?» Stobrebalter nnd Doctorcn werden !

benachricl'tigt, daß dnrch ibn Einrichtungen
in Pbiladelpl'ia gemacht worden sind, so das:
er im Stande ist, dieselben mit jeden Artickel, >
der in ibrem Fache einschlägt, zu pbiladel
pl'icr Preisen zu vcrseben, ivodunt' ,ie be>
Eiule.zung ibrer Bedürfnisse Zeit und Unko !
sie» erspare».

Easton, IttNy 12. »><z?3m!

layn e's

Indian Expectort,
Wird empfohlen als die beste zubereiteteMedizin für

.Husten, Erkältung, Auszehrung, Eng-
brüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ato-
men und alle Krankheiten der Brust
und Lunge.

Diese Medizin,wird vo» viele» n. wirklich
respektabel» Personen anempsoelcn, welche
durch dieselbe geheilt wurde». Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkrankhei-
ten litten nnd geglaubt baben sie wären mit
der Auszebruug befallen, wurden in kurzerZeit gänzlich bergestellt und zur völligen Ge-
sund beit gebracht.

Viele Zertifikate wurden von Personen der
ersten blasse empfangen, walche es als ihre
Meinung angobeu, daß diese die beste Medi-
zin sei, welche sie jemals gebraucht bätten.?
Der Ebriv. lonalban Going, D. D. Her-
ausgeber deö Amerika» Babtist, sogt, daß er

! in Gefabr war zn Ersticken dmch ei» schwe-
kes Kalt auf der Brust, und daß er durch eine
Dosis von diesem Indian Crpectorant gänz-
lich bergestellt wurde. Madame Deiks, von

! Salem, Nen-lersey, wurde von einem schwe-
ren Atbme», womit sie feit zwanzig Jahre»

, befalle» war, durch den Gebrauch vo» zwei
Flaschen dieser Medizin gänzlich gebellt. Ma-
dame Ward, gleichfalls von Sal.im, wnrde

5 von derselben Krankbeit durch den Gebrauch
i von einer Flasche curirt. Eine junge Dae
> nie, gleichfalls von Salem, welcbe, wie Je-

dermann glaubte, au enier tiefe» Auszehrung
litt, wurde durch den Gebrauch von drei

! Flaschen gänzlich cnrirt. Dr. Hamilton,
von St. James Süd-Larolina, war bedeu-
tend geplagt mit Hnste», rauben» Hals und

i Lungenbeschwerde; durch den Gebrauch er-
ner Flasche von dieser Medizin wurde ei»
gänzlich bergestellt.

Wer noch den Werth dieser Medizin
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dein Ver-
kauf desselben bat.

> "An Dr. layne Geehrter Herr! Die
auffallende und beinahe wunderbare Wir-'

! kungeu, welche Ibre schätzbare Hiiflentropfen
> an meinem Nachbar, dem Ebrwurd!MMMiRusliug, battcu, der, wie Sie sich

werden, von seinen Aerzten
nnd der selbst alle Hoffnung
jemals wieder predige» zu
durch den Gebrauch voii
weit bergestellt wurde, dtH// ,

ausgebe!,, sondern auch konnte,
inachte einen so starken Eindruck anf mein
Geni-ith, daß, nachdem ich mit niedreren
Freunde» darüber gesprochen »nd ersabren
baue, daß Sie ei» regelmäßig stndirter Arzt
sind, »nd daß Ibr Mittel keins von jenen
Ouacksalber-Medizinen ist, womit das Pub-
likum so häufig betrogen wird denn Sie
ninsscii wissen, daß ich ein Todfeind von
Quacksalbern bini ch zu Ibueu gieng und ä
Dutzend Gläser kanfte, nud Ihnen sagte, daß
wenn ich so lange leben sollte, nm sie einneh-men zu können, Sie wieder von nur börcii
sollten. Ich lebe noch und bin jetzt gesund.
Dank dem gutige» Gott nnd Ibren s>usten--
tropfen, »no ich erfülle jetzt mit Vergnügen

"Fnr 20 labre lang hatte ich bestäudig
an einen trockenen Hnste», Schmerzen in der
Brust »ud schwerem Atbem gelitte» 5 die letz-
te» 5 labre waren meine Leiden im Früb-
jabr nnd Herbst noch vermebrt durch kaltes
Ueberlaufe» und Fieber. Ich war ganz zn
einem Gerippe abgezebrt; blos mir der groß-
em Mttbscligkeir konnte ich die Treppe auf n.
en kouinieii. Appetit »rar verloren,
und meine Kräfte bauten mick so iveit verlas-se», daß meine Freunde glaubte», ich kölinte
nur noch einige Woche» lebe», wenn ich keine
Hülfe bekäme. I» der Tbat, mein Herr,
meine Lage war so vollkommen elend zu mir
selbst, und so beschwerlich für meine Familie,
daß üb willig fnbtte zn sterben, wenn es dem
Meister gefallen sollte mich abzurufen. Al-
lein ich borte von Ibrer Medizin und bekam
Hnlfe. Ja! es war der Balsam von Gilead
fnr meinen armen kranke» Körper. Ebe ich
ei» Glaö voll genommen hatte, empfand ich
Lindernng, nnd zn meiner größten Freude
bewickle der fortgesetzte Gebrauch die glück-
lichste Veränderung. IuKurze, mriu Herr,
Ibre Medizin bat mich vollkommen kurirt?-
nnd ich kann mir Wahrheit sagen, ich wün-
sche nicht besser zu sei».

"Nun betrachte ich es als meine Pflicht,
die ich Ibne» und durch Sie dem Publikum
schuldig bin, meine» Umstand bekannt zn
machen, indem ich glanbe, das es ein Mittel
fei» wird, nm Hnnderte die an der nämli-
chen .Urankbeit leiden, znm Gebrauch von
Ibrer Medizin ausznninntern, welcher ich,
nebst dem Sergen Gottes, imin Leben ver-
danke. Es siebt Ibnen frei, mein Herr, Gr-,
brainl, von diesem Brief zn Ibrem Vortheil
z» niache» n»d meinen Umstand so auSge-
del'iit bekannt zu machen, als es Ihnen ge-
fällig ist.

"Mit immcrwäbrrnder Dankbarkeit ver-
bleibe ich, mein Herr, Ibre dankbare Freu"?diu. Mary Gill,

No. 75. Tamany Lir. Pbiladelpli^
Als Zufa>; zu de» obigen, könnte» mebri e

bnnderte Fälle» augezeigt werden, wo diese
Medizin den .tteuchbnste» (Blauen Huste»)
gänzlich cnrirr bat, nachdem viele Wandere
Äiittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. Jan n e,
< lel.tbin von Sale>n, 'l,'cu lerfeu,) in sein» in
Drongaist und Waarenlagir,
:i,o. 20 Snd:ite Srraße, gcgciiiibcr der
greß Halle, i» Pbiladelpbia; aber keine ist
recht obne seine g e schrieb e ? e llntcr«
schrift auf dem Ueberfchlag an der Aussein, i-
te der Flasche.

D. lami»
No. 20 S ud üte Straße, Pbiladelpbia.

Obige schäl'bare Medizin ist ui Ludwig
Schmidi's Apetbeke in Allentan» zn haben.
Mrnraun, August 22. . qu-i"

Stcili-Kchlcn..
Die Unterschriebene» baben ,h-

rein in 011-:'lllentan» einen Vorratb
Stein kohle» von jeder Sorte zum Verkauf
erhallen. »

I- Itt!» I.Kleiner.
Allentaun, Map li. » nq-Jn»


